
DKFM. FERDINAND LACINA 
BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 1I -69&2, der Beilagen zu den Stcnographischcn Prolok()lh~h 

I 
Z. 11 0502/29-Pr.2/89: 

! 

Wien, 30. März 1989 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wie n 

31rlf lAB 

1989 -03- 3 1 

zu 322'1 IJ 

Auf die schriftliche Anfrage der Abgeordneten Helmut 

Haigermoser und G~nossen vom 1. Februar 1989, Nr. 3224/J, be

treffend die späte Rückvergütung von Retorsionssteuern, 

beehre ich mich fplgendes mitzuteilen: 

Bei Erstellung des Budgets für das Jahr 1988 konnte die in 

diesem Jahr tatsächlich eingetretene Entwicklung des Umfanges 

der Retorsionsvergütungen, die in erheblichem Maße durch aus

ländische Fiskalmaßnahmen und sonstige nicht kalkulierbare 

Umstände bedingt war, nicht vorhergesehen werden. Es war des

halb erforderlich, im Wege eines Budgetüberschreitungsge

setzes 1988 zusätzliche Mittel für die Rückvergütung von Re

torsionssteuern bereitzustellen. 

Wie mir berichtet wird, sind die im Jahr 1988 gestellten Ver

gütungsanträge in, der Zwischenzeit erledigt worden. Es kann 

daher nicht zutreffen, daß ein unerledigter Antrag über 

1,8 Mio. S vom April 1988 vorliegt. 
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Zu 2. und 3.: 

Im Bundesvoranschlag 1989 wurden die Mittel für die Vergütung 

von Retorsionssteuern höher veranschlagt als im Bundesvoran~ 

schlag 1988. Daneben wurde durch administrative Maßnahmen 

eine beschleunigte Abwicklung der Vergütungsverfahren veran

laßt. Aus heutiger sicht ist daher anzunehmen, daß die an

hängigen Vergütungsanträge zeitnah erledigt werden können. 
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